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Se. Königliche Majestät haben das durch 
Absterben des Thalbißer ^mcams i?ott/«/at im 
Königreich Dännemark, und besonders zu 
Helsingoer, dessen Sohn Heinrich Thalbitzer 
hinwiederum allergnadigst konferiret. 

Allerhochstdieselben chaber auch zu Bejei-
gung Ihrer allergnadigsienZuftiedenheit dem 
Herrn Generalmajor von Pfuhl, so wie auch 
den Herren Obersten von Troschke und von 
Brssikeein ansehnlich Geschenk an Gelde zu 
machen geruhet. ' 

Von Potsdam vernimmt man, daß Se. 
M a j . der König, in Begleitung des Prinzen 
von Preußen Ksnigl. Hoheit, gestern früh 
zur Revue nach Magdeburg abgegangen sind. 

Gestern war bei Ih ro Mazejiät der Köni¬ 
gin Cour und Souper. * 

Den sz. dieses Vormittags um halb l o 
Uhr, Mstarb allhier att einer gänzlichen Ent-
kräftunh im 53sten Jahre seines Alters, Herr 
Friedrich Wilhelm, Freiherr von Wretch, 
König!« Kamtmrherr, auch Hofmarschall 
S r . Königl. Hoheit des Prinzen Heinrichs, 
Ritter des Iohanniterordens, und Erbherr 
auf Tamsei, Eilberberg, Kamin u. Von 
1759 an haf er seine Stelle am Hofe des Prine 
z?.; Heinrich Königl. Hoheit bekleidet. Er 
hat die Tage seinesLebens mit edlen und guten 
Handlungen bezeichnet,und nimmt denRuhm 
eines Menschenfreundes mit sich ins Grab. 

An eben dem Tage Nachmittags um halb 
6 Uhr, starb allhier der Kammergerichtss 
Sekretair, Herr George Wilhelm Haag, an 
einer Enlkraftmig im 7l.Jahre seines Alters. 
Er hat seinen Posten 4b Jahre mlt Diensteifer 



undRechtschajfenheit bekleidet. Menschen-
Nebe und Freigebigkeit gegen Arme zeichneten 
ihn während seines ganzen Lebens aus. 

Der Oberst, Herr Baron von d Escars 
und der Kapitain Herr v.Chatauneuf, beide in 
König!. Franz. Diensten, find nach Leipzig; 
der Oberstlieutenant, Herr von Englardt, 
die Kapitains, Herren St. Ours und Trevil-
liac, in König!. Eng!. Diensten, sind nach 
Magdeburg; und der Rittmeister Hnr von 
Bibicoff, in Rußisch Kalsetl. Diensten, ist 
Nach Holland abgegangen. 

Aus dem Lager bei Cörbelitz, unweit 
Magdeburg, den 26. May. 

Gestern Vormittag um ic> Uhr sind Se. 
Maj . der Konig im hiesigen Lager eingetrof¬ 
fen und nach geendigter Specialrevne gegen 
z 1 Uhr im Hauptquartier angelangt. Se. 
Ma j . gaben Sr . Durchlaucht dem regieren¬ 
den Herzog von Braunschweig sogleich die 
Parole und erhoben sich sodannn mit den Hrn. 
Generals und Kommandeurs zur Tafel. 
Nach geendigter Tafel besahen Allechöchstdies 
selben zu Fuß die Remome der Cavallene vor 
Dero Quartier. 

Bayreuth den 12. May. 
Wie unruhig und besorgt man in Baiern 

wegen einer Veränderung der Herrfchaff seyn 
müsse, laßt sich erachten, wenn man nur den 
Münchner Hoffalender nachschlagt, worin 
man 431 Kammerherren, 91 Kammerdienet, 
3 Hofzwerge, 2 Hofpoeten, 27Dollnletscher, 
38 l Küchenofftzianlen, 130 Hofmusiker ohne 
die Kapelldiener, 31 Hoftrompeter, 22 Leib¬ 
ärzte, 20 Hofmahler, 52 Hofkapläne u. s. w. 
findet. 

Hungarn den 14. May. 
Am 11. dieses ilt die Fürstin Carolina Ca 

therina, gebohrne Pfalzgräfin bei Rhein, ver-
Wittwete Fürstin zuSolins, nach einem kur̂  
zen Krankenlager, an einer Entkräftung auf 
dem Fürstlichen Residenzschlosse allhier ver-
storbens 

Wien den 25. May . 
Des Kaisers Ma j . haben am vergangenen 

Sonntage wieder geruhtt, mit einer Anzahl 

von Kavalieren nnd Damen, das Mittag-
mahl im Augarien einzunehmen. 

Gestern gab der Kunstftuerwerker, Herr 
Stuwer, im Praler sein erstes diesjähriges 
Zluerwerf. DieHauptdetoralion stellte die 
Luflreise des Herrn Blanchart von Dover 
nachCalaisvor, und erhielt durchaus in sei-
ner Anlage und in ftiner Ausführung den all¬ 
gemeinen Beyfall. Des Kaisers Ma>., des 
Erzherzogs Franz K. H., der vornehmste Adel 
und ein zahlreichesPublikum haben dabey sich 
eingefunden. ^ . 

Der Herr Bischof von Linz hatgleich nach 
dem Antritte seiner Würde, die in Wien schon 
seit einem Jahre bestehende Kirchen- und 
Gottesdienstordnung auch ilz zenerStadt ein¬ 
geführt, wo sie nun seil dem 15. d. M . bereits 
befolget wicd. 

Die einleuchtenden Vortheile, die aus dem 
nach und nach immer weiter sich verbreiten¬ 
den ArmenMitute entspringen, nehmen 
das 33olk in Oberösterreich immer mehr zu 
dessen Gunsten ein. Es hat schon verschiede¬ 
ne beträchtliche Vermächtnisse erhalten, und 
ist auch schon mehrmalen von ärmeren Leuten 
zu Erben ihres ganzen Vermögens eingesetzt 
worden. Ein neues Beyspiel gab jüngsthtn 
Herr Wegscheiber,ein Wirth in derHerrschaft 
Eadelkirchen, der kurz vor seinem Ende der 
Armenversorgungsanstalt seiner Pfarre Die¬ 
tach den Betrag von ioc> Guld. vermacht hat. 

Ein ungleich beträchtlicheres und eben so 
tobwördiges Vermächtniß machte in Steyer-
mark zu Iudmburg der dasige Bräumeister, 
Joseph Rieber, ein Greis von 80 Jahren, 
bey seiner und seiner/ojährigen Frauen Leb¬ 
zeiten, indem er der Bürgerschaft obgenann-
ter Stadt ein Kapital von 11,500 Gulden mit 
dem Bedinge übergab, daß von den abfallen¬ 
den Zinsen 6 arme Waisen beständig sollen un-
terhaltezzwerden. — Den nicht unbeträcht¬ 
lichen Ueberrest seines Vermögens hat er sei¬ 
nen armen Verwandten zugedacht. 

Sonsten melden die Briefe aus Gl ätz, daß 
auch in Steyermark das allda eingeführte 
Armeninstituj weiter nmher sich zu verbrej-



ten, und seinen Segen fühlbarer zu machen 
anfange. 

Ungarn. Ein Schreiben aus MunkatsH 
vom 5. d. M . erwähnet eines der heftigsten 
Sturmwinde, welcher am 23. v. M.in den 
dasigen Gegenden ganz ausserordentlich ge-
wüthct hat. "Kein Mensch — heißt es — 
war im Stande, zu Fuß oder zu Pferde auf 
offener Strasse weiter zu kommen; die Last-
wagen wu den alle zu Boden geworfen; er 
zerbrach die dickjiämmigsien Bäume, rieß 
sehr viele mit ihren Wurzeln aus, deckte viele 
Häuser ab, sch lug die Ochorsteine nieder, und 
warf st!bst ganze Wände zu Boden. Zu 
Unghwar brach er das Dach von demThurme 
Yer Kathedralkilche ganz hinweg, und trug es 
bis in die Mitte der Stadt; indessen hal jedoch 
diese Wuth nicht länger als einen Tag in sol¬ 
chem Grade gewähret, und zum Troste hat 
man nicht gehört, daß Menschen dabey ver¬ 
unglückt wären.,, -

Aus Italien. 
Die Briefe aus Livorno und Pisa find mit 

den umständlichen Berichten von der dasigen 
Ankunft des Königs und der Ksntgin von 
Neapel erfüllt. Ihre Ankunft ist ^m8.May 
erfolgt. Sie wurden von I I . KK. HH.wie 
auch sehr vielen anwesenden Frem en und 
allen Einwohnern von Livorno schon seit mch 
ren Tagen ständlich erwartet, als am 8. des 
Morgens von dem Fanale das Zeicken von 
der Erscheinung der Flot5e gegeben wurde, die 
bis i UhrjedermannimHafenftch'baewar, 
und Nachmittags an den Ankerplatz tam, und 
allda ihre Anker auswarf. Kaum waren die 
ersten zwey Schiffe etwas naher g lvmmcn, 
so bestiegen I I . K K . H H . , begleitet von dml 
Gouverneur von Lioorno, Grafen von Mon-
tauto, das Königl. Fahrzeug, und schiften 
an Bord des Kriegsschiffes Giovacchino, wo 
I I . Sizil. M M . sich befanden. Sie vel blie¬ 
ben allda zusammen, unter den zärtlichsten 
Umarmungen durch 2 Stunden, und kamen 
dann alle in das Königliche Fahrzeug, um an 
land zu gehen. Bey ihrer Abfuhrt wurden 
sie durch ein Freudenfene? aller Kanomn be-

grüsset, und mehr als hundert kleine Fahr¬ 
zeuge der Personen von Adel, der Consuln, 
Handelsleute u. a. folgten ihnen aus beyde« 
Seiten nach. Bey ihrer Ankunft am Hafen 
wurden sie durch das Kanonenfeuer der 
Festlmg bewillkommet. Unter einer unüber¬ 
sehbaren Volksmenge, und einem unaufhör¬ 
lichen Jubel und Evviva stiegen I I . M M . 
und I I . KK. HH< an das Land, und bega¬ 
ben sich zu Fuße nach dem König!. Pallaste, 
wo der König von Neapel alsogleich am Bals 
con sich zeigte, und das Volk begrüßte. Des 
Abends begaben sich die Königs Herrschaften 
in das Theater, wo bey ihrer Erscheinung ein 
gleiches Freudengeschrey ihnen entgegen 
schallte. Am folgenden Morgen gieng det 
König wieder an Bord seines Kriegsschiffes, 
und befuhr sodann die ganze Rhede desHa^ 
fens; nach seiner Zurüäkunft nahm er einige 
Werksiätte zu Lworno in Augenschein. Die 
g' sammten Königl. Herrschaften fuhren so¬ 
dann zur Messs, und reisten nach derselben 
alstgleich nach Pisa ab. 

München, den 17. Mai . 
(Die hiesige Zeitung widerspricht den sich 

aufs neue verbreitenden Gerichten von es-
ner Vertauschung Baierns in folgenden stat¬ 
ten Ausdrücken:) Man war (heißt es) 
bis fetzt immer der Hofnung, daß die after¬ 
politischen Weissaget und Aitungsschreibee 
nun endlich einmal das Mährchen von der 
Vertauschung Bairens fahren lassen, und 
dafür etwa ein anderes schmieden würden, 
das ihnen zur Unterhaltung in Müßigen 
Stunden und zum Ausfüllen des Papiers 
eben so gut gedient hatte, ohne jedoch, wie 
jenes, einem ganzen selbstständigen Volcke 
und seinem vel ehrungswürdigen Regenten 
zu nahezu treten; allein, auch nachdem in 
unsern Blatt Nr. 2F.(matp sehe unsere Ie l -
tung vom 26 Febr. d. I . ) dieses Gerücht als 
ungegl ündet bemerkt worden, fahren sie den¬ 
noch immerfort, Bairen zu vertauschen, 
und halten die Sachen in ihrer Einbildung 
für so leicht, als wäre es um einen Meyer¬ 
hof zu thun. Durch solche Erfindungen 



Mäßiger Köpft wird das Publicum schon 
lange geteuscht und verwirrt, weil es geneigt 
ist, immer das schlimmste für wahr zu hal¬ 
ten« — I n eben diese Klasse gehört auch die 
itl vielen franz-und deutschen Zeitungen ver¬ 
breitete Nachricht vvn einer in München an¬ 
gestellt seyn sollenden Commission, welche den 
Privaten in die Häuser fallt, und ihre Schrif¬ 
ten , Bücher und Papiere durchsucht. Kein 
Mensch weiß sich in Balren einer solchen 
Verfügung und Betrankung der öffentlichen 
Freyheit zu erinnern. Man hielt es von je¬ 
her für überf log und auch für ernidrigend 
solche Produkte zu wiederlcgen, aber doch 
sehen wir uns endlich zu diesem Schritte ge¬ 
nöthigt, weil es auf die Ruhe des Publikums 
einen Einfluß hat, und für diesen Entzweck 
ist keine Opferung zu groß. Mi t diesem 
Wenigen glauben wir also ein für allemal, 
unsern Lesern genug gethan, und uns des 
Vorwurfes entledigt zu haben, daß wir die 
ganze Feit über, da so viele politische Kan-
llengießer, das Publicum mit ihren frappan¬ 
ten Neuigkeiten von Bayern unterhielten, 
stille waren. Wir glaubten in der That 
nicht, daß ein Mensch sich durch solche uns 
siatthafte Gerüchte irre machen lassen könnte, 
besonders da gesunde Vernunft und Thals 
fachen so machtig dawider zeugen. Nur 
weil wir hören, daß es wirklich Schwach-
gläubige giebt, die sich durch dergleichen Ge¬ 
rüchte tauschen lassen, haben wir es für «utz-
lich befunden, zu der Lüge zusagen: Du 
lügst! 

Haag den 2O/May. 
DieWahrscheinlichkeit zumKriege mit dem 

Kfttsernilnmtjetzt mehr und mehr ab, doch 
find die Friedcnsgerüchte noch sehr unbe¬ 
stimmt. Nach den letzten Berichten aus Pa¬ 
ris glaubt man, baß die Unterzeichnung der 
Plaliminaricnpunkte zur weiteren Fortse¬ 
tzung der Ne'goziationcn in kurzem erwartet 
werde. Nur die Angabe der Punkte besteht 
noch aus blsßen Muthmaßungen. Erst wenn 
ße iulterzeichnel sindMl d man ße mitSicher-

hell wissen. — Die Direktoren der ostiubi-
schen Kompagnie sollen bereits ihr Addis oder 
ihre Erläuterungen über die neulich gemelde¬ 
ten Fragen vorgebracht haben, denen zufolge 
nach dem Sinn des Traktats den Englandern 
aller Handel in den indischenMeeren verwehrt 
bleiben soll. Das heißt nemlich, in den in¬ 
dischen Meeren,die in unserm letztenFrkdens-
traktat verstanden werden, und deren freie 
Fahrt den Englandern keinesweges zugestan-
denist, um daselbst Handel zutreiben, son¬ 
dern allein um ihre Schiffahrt nach den Plä¬ 
tzen, wo sie ihren Handel treiben, sicherund 
bequemer zu machen. — Inzwischen kann 
dies mit der Zeit wohl einmal wieder ein 
schlimmer Zankapfel werden; denn wie will 
man verhindern, daß Engl. Schiffe, die an 
unsern Küsten kreuzen, oder auf unfern NHe-
den liegen, nicht unter allerlei Vorwand un-
erlaubtenHandel treiben ? Wie will man ver¬ 
hüten , daß unsre eignen Bedienten daselbst 
nicht, wie gewöhnlich, durch Hofnung des 
Gewinns sich verführen lassen, zumal jetzt, 
da die freie Fahrt zugestanden ist, da man 
schon vorher hie und da großen Betrug in die? 
sem Stück ausübte. 

Warschau denn.May. 
Reisende ans kitthauen melden, daß da-

selbst an verschiedenen Orten noch ziemlich 
Schnee liegt, doch soll das Wasser wenig 
Schaden gethan haben. Hier haben wir noch 
keine Frühlittgswitterung. Gestern, Nach¬ 
mittags, erhob sich ein kalter Wind, und 
heute hat es den ganzen Morgen geschneit. 

Constantinopel den 20. April. 
Der neue Großvezier, ehemaliger Begler-

beg von Oczakow, Ismail Bassa, ist sehr 
kriegerischen Geistes, aber es fehlt ihm an 
hinlänglicher Einficht in die Verfassung und 
Kräfte des Staates, und um so viel eher läßt 
sich befürchten, daß er seinen Hof zu einem 
raschen, unvorsichtigen Schritte verleiten 
könne. 

Nachtrag 



Nachtrag a<l No. 65. Mittwochs dm r. Iuni i . 1785. 
I n der pnvilegirten Schleslschrn 3eitun3S'«xpeditiott, Wilhelm Gottlieb Aorns 

V„chband!uny, ist zu haben: 
Leopold, eine Ode auf den 27 April 1785. gr8. Berlin, 785 2 sgr. 
Historisches Portefeullle i?85. Monat May, 8. Franks, losgr. 
E. G. Baldingcrs neues Ma^a<in für Aerzte, 7ter Bd. 2tts St . gr 8 keipj. 785 losgr. 
Münch, Q. P F. pi a ist e Zlbyandlung von oer Belladonna, 8. Götting. 785 25 sgr. 
Raultns Abhandlung von der Lungensucht, mit Anmerkungen herausgegeben von B. Ch, 

Vogel, gr«. Jena, 784 »5 sgr. 
Neue Ausgabe derZSäugthiere, Xlte Lieferung, ?Ä. lOO-"-ii6. holl. Papier, 4. Erlang. 

78^ <iRth!. 
JPhiloms luäaei opera omnia graue et latiney ad editionęm ThomącMangey9 c. /fug,pr.Pfeifęf} 

Vol. J. 8 my- Erlang. 785 2 Rtlil. 
Hofineifiery trois Duos pour Violon et Violoncelle, Folß ?sJsr* 
— —> la Grande Chajfe a deux Fiolons, Cors, Flaute, ViilQ^celle^ FQI. 3 Rthi, 
WÄ —• Concerte pour Flaute &c. FoL 2 RthU 
— — Concerte Piano-for te, ąto. 2 Rthl. 8 sgr+ 
Kühnau Choral-G sänge, 4to. iRthl.4»gr. 
Preu^Lieder für das Clavier, ater Heft, 4to. 1785. H^sgr. 

^ (verkaufder Riceerglsther Polnisch Bey Einer 
Königlichen Oberamts> egierur g sollen a/i m/?a^mm des Baron v. b. Mostl, die lmBttslaus 
schen Creiße gelegene ftiner verstorben Ehegattin Anna Elisabeth Freyin v.d. Mosel ges 
bohrne Ca-ove zugehörig gewesenen Rittergüther Polnisch Gandau und Iischkittel, nebst 
assen Pertinentlen, Recht und Gerechtigkeiten, so zu 6 pro Cent zu Capital gerechnet, nach 
AbjUg der darauf haftenden Lasten, auf277o7Rthl. 8 Ggr.gewördiget worden, öffentlich, 
jedoch vo/tm/nn> subhastiret und feiigebothen werden. Es können sich demnach alle und jede, 
welche sothane Gutder zu ̂ stehen und käuflich an sich zu bringenLust und Vermögen haben, 
auch Besihfähig Nid , m^e^mi«oi/citHtto«^, den 30Iuniia.c.desMorgens um9Uhr lüt 
hiesigen Ob^ramtshause vor der daz zangeordneten Oberam stegierungsCommiff'on per, 
söhnlich, oder durch genugsam bestellte Gevollmachtigte einfinden, ihr Geboth thun. und 
alsdann gewärtigen, daß diese Güther dem Melstbielhenden werden adjudlclrel, und nach¬ 
mals niemand weiter mit seinem Gebothe weede gehöret werden. Zugleich wirb denen 
Kaufiustiaen hierdurch bekannt gemacht, daß bey der Gewähr dieser Güther die Brödterey 
für 2oG Nnde, und Futter^Haber auf «6 Ackerpferde, monatlich/?e^z^ Schfi. bls^t/mO 
August verbleibet. Und kann übrigens die Gerichtliche Taxe dieser Güther mit mehrerer 
Muße, in lMger König!. OberamtSreglerungs<Reglstratur täglich nachgesehen werden. 
Mpa^bo' Breslau den l^May 1785. 

(^/c5a/c/>Lt/o des Carl Hudwig Hohenthal.) Von denen KöniglV Hosi^nd 
Stadtgeri: ten alihier wtrd oer aus Cüst"ln gebürtige Schloßergeselle in die Fremde gegan¬ 
gene seit länger als lo Jahren seit erlangter Majorennilat, ohne daß man die geringste Nach¬ 
richt von seinem Leben und Aufenthalt haben können, abwesender Carl Ludwig Hr heltthal, 
oderFalls derselbe nirbt mehr amLeben, dessen etwanige Erben, allfAnsuchendes ldm be-
stellten Cnratoris Schissbaumelster Große und dessen Geschwister und benanntlich näheste 
I n e^atEcben - als <Y des Bäckermeister Friedrich Wilhelm Hohenlhal zu Königsberg i» 
dehNeumark, ^) der Charlotte Christiane verehl. Schneidermeister Schmisken allhier, 



c) bes Schneidermeister Johann Christian Hohenlhal zu Franksurl an der Oder, zu srhebun« 
stines in circa 500 Rthl. bestehenden Elterlichen Erbthells, aufden 30 December a.c. edlcta-
Nter und unter der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfall, er der Hohenthal und seine etwa-
«ige Leibes- und Testaments- oder andere Erben, für todterklaret, und sein Erbtheil seinen 
bekannten nächsten sich als Intestat Erben legitimlrenden Geschwistern verabfolgt werden 
soNe, hierdurch öffentlich vorgeladen. Wornach sich der Hohenthal und dessen etwanige 
Leibes- und Testaments Erben flebührenb zu achten haben. Cüstri^, d ^ 24Febr.!i78«?. 

lF^c/H/-QmW der Gläubiger des Frhrn.v . welczek.)^ Vor der KSnigl^Ober-
sthles. Oberamtsreglerung allhler werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des in 
c/^am verfallenen Lieutenants Freyherrn v. Welczek auf Rzezitz und Dzierż einen rechtlichen 
Anspruch ^ ^/octt«^/e c^/te zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem vor dem Deputato, 
Oberamtsregierungsrath Reich, angesezten^e^/mo/'e^m^is den i I u l l l 1785. entweder 
in Person oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen von den hiesigen Iustitz-Commis-
sarlen der Criminal-Direclor Vetter, Hofrath Meister, Iustitz-Commißionsrath Hanifch und 
Aßistenzrath Stöcke! vorgeschlagen werden, zu erscheinen, ihre Forderung anzuzeigen und 
auszuweisen; wohingegen die in diesem Termino ausbleibende mit allen ihren Forderungen 
an die Concurs-Masse /^c/«^>5 werden sollen, und die Auflegung eines ewigen Slillschweis 
gens gegen die übrigen Creditores zu gewarten haben. Vrieg den 28 Febr. 1785. 

Köniql. Preuß. Oberschle .̂ Oberamtsreqierung. . 
(verkauf emes Haujes.) Dem Publlco wird hiermit bekannt gemacht, daß der 

y Iunt , 7 Jul i i und 4August c. a. /)^o I'e^/wm^ i/c/^5/^///auf dasvo/tt«m^/esul)hastirteauf 
! i i 6 Rthl. 16 Ggr. gerichtlich detaMe am Ohlauschen Graben /?^ No. 134z. gelegene 
Joachim Emckesche Hauß präfiglret worden, und werden Kauflustige eingeladen, an ge-
uachten Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dem Städtischen Waysenamt zu erscheinen, 
gndlihr Geboth darauf abzulegen. Die gerichtliche Taxe kann in der Waysenamis?Nes 

^ ^ 
DieBrevlauischen 

Stadtgerichte mache» hierdurch bekannt, daß zu anderwelten ^cimtw^-T'e^mmew auf das 
dem hksigen Bürger, Kauft und Handelsmann tlt. Carl Friedrich Otury zuständige aufder 
oNhiestgen Iunterngaße am Ecke des nach dem Dorotheenstege führenden Gaßgens sub 
N0.6O8. belegene und auf 12733 Rthl. 8 Ggr. gerichtlich gewürdigte Hauß samtßugehör, 
als woraufbereits76Oo Rthl. geboten worden, der 19 May der 14 Jul i i , besonders aber der 
8 September c. a. anberaumet worden; an welchem daher Kauflustige vor dem Deputate 
ßvllegii Herrn Assessor Müller Vormittags um io Uhr an ordentlicher Gerichtsstelle sich ge¬ 
bührend ei"zufinden, ihre Gebots in derwaligen schweren Courant darauf abzulegen, und 
demnächst zu gewärtigen haben, daß ermeldetel ^ , / ^ 5 dem Meistbiethenden undam besten 
Zahlenden ohnfeklbar aH/^c^er, auf die nach Ablauf des leztern peremtorischen Termins 
einkommenden Gebote ader nicht welter reftectlret werben wird. Breslau den 22 Februar 

(IVagen zu verkaufen.) Ein dreyfißiger moderner Wagen der noch in völlig gu¬ 
ten Stande ist, wird zum Vertauf angeboten. Nähere Nachricht ist auf der Albrechts-
Gaße im .>'l̂ en Mlnnel 5" erfragen. ^ 

^ (Reisewagen zu verkaufen.) Ein ganz bedeckter Reisewagen mit Tuch ausge¬ 
schlagen ist zu verkauften, und bey dem Krauter Deutschländer in Neudorfvor dem Schweids 
Mischen Thore in Augenschein zu nehmen. 



(Lotterie-Anzeige.) Bey der den 2zten dieses zu Berlin gestehtnen Ziehung ber 
zweiten Classe i6ter BerllnerClassenLotterie, wovon der Extract Bogen angekommen, sinb 
folgende Gewinste in meine College gefa«en, als: i Prelß a »50 Rthlr. aufNo. 19884» 
l Preiß a 75 Rthlr. auf No. 11489- 6 Preiste a 50 Rtylr. auf No. 2282.4488,6895« 
701z. 934;. 18102. 4 Preiße a 25 Rthlr. auf N0.64; . i z y i . 10763. 80. 6 Preiße a 
2oNthlr.auf No 9890.10757.14417.19842. 20579. 21508. 12 Preiße a 18 Rthlr. 
auf No. 645. 4426. 6890.7008. 14474. '68 l2 . 94.18132.22155.24901.25884.89. 
14 Preise a 15 Rlhlr. aufNo. 3393-6870. 7004.11493-»2658.16873.17525.18143. 
1982Y. 21349. 22l7Q. 92. 2490;. 25887. 4s Prciße a io Rthl. auf N0.1301.5.10. 
15. 28. 2240.54. 87- 3326.71. 92. 4483. 57^5' 6887. 91. 97. 6900. 7009. 50.66 85. 
89,9.4? 9870.7? '0750.10759.84.1^462.12631.13284.14438 6; . 15153.64.18152. 
19851.64.20565.67.72. 21343.22162.24902.31. 62.64. und 25837. Die Gewtnnfte 
können sogleich in Empfang genommen werden. Die Renovation zur zten Classe muß 
bey Verlust des Anrechts bis zum 25Iuni i für das ganze Loos mit 3 Rthl. 8! sgr. für das 
halbe Loos 1 Rthl. 19 sgr. 3 b'. und für ein Vierthell Loes mlt 24 sgr. 80'. gewiß besorget 
werden. Einige wenige Kaufloose zur 3ten Classe stehen noch zu bleusten, und kostet ein gan» 
zes Kaufioos 6 Rlhl. 193 sgr. ein halbes 3 Rthl. 9 sgr. 9 0'. und ein Viertheil Loos 1 Rthl. 
20 sgr. in Courant. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Interessenten gefalligst 
franco erwartet dagegen kan sich jedermann die accurateste und v: onttcsie Bedienung gewiß 
versprechen. Breslau den 27 May 1735. 

Ioh.Oav.Wenhel, inoergoldnenKroneamRmae. 
" (Brunnen zu haben.) Bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein in der Stock-

gasse, ist frisch geschöpftes Seidschützer Bitter-Wasser, und Seltzer-Wasser angekommen, 
und vor die billigsten Preiße zu haben. Die übrigen Sorten werden binnens Tagen erwartet. 
Breslau den 26. May 1785. ^ 

(Rlap-Chaise zu verkaufen.) Es ist eine gut sondilionirte Klap-Chaise, welche 
auch vierfitzig und verdeckt gemacht werden kan, zu verkaufen. Nähere Auskunft ist bei dem 
Haushalter in des verstorbenen Herrn Canzler Gotlschlingschen Hause aufder Eatterngasse 
zu haben. ^ ^ ^ ^ ^ 

(Größe Thurm»Uhr zu verkaufen.) Es ist eine große Thurm- Uhr zu verkaufen, 
sie schlägc viertel und ganze Stunden, hat auf4 Selten Zeiger, 2 schöne Glocken und großes 
bleiernes Gewlcht: besonders ist sie aufeinem Schloß gut zu gebrauchen. Käufer belleben 
sich in der 3eitunasexpet>ition zu melden. ^ ^ 

(Blasende Instrumente zu haben.) Deyen geehrten Liebhabern ron Flautra> 
verfieres und«ndern blasenden Instrumenten, alsClarinets, Hautbols, Querpfeiffen, mache 
bekannt, daß solche bey mir Johann Fr. Halbkartt im schwarzen Hirsch auf der neuen Welt^ 
gaße zu bekommen, und auch eine schöne Elffenbeinerne Flautravere fertig ist. Liebhab« 
können solche in Augenschein nehmen und problren. 

(ZurNachricht.) Christian Heinrich Iampert, aus Berlin, so zur Zeit in kübe« 
wohnhaft gewesen, macht hiermit seinen hohen und geneigten Gönnern bekannt, daß derselbe 
gegenwärtig zu Llegnltz etablirt ist. und hat sein Gewölbe aufdem llelnen Ringe in der Mada¬ 
me Wullen Behausung. Da in Ansehung des Gewölbes mehr Platz als in Laben, so sind auch 
mehrere Sorten Waaren bey demselben zu haben. Derselbe recommandiret sich besonders 
«ntt schönen Galanterle- und Mode-Waaren, verspricht billige Preiße und promteBedienunz. 



(Nachricht.) Da ich so glücttlch gewesen bin, in 
Garten den Beifall eines gnädigen Publikums zu erhalten, und man mich zu einem zweien 
Konzert aafgcfot ders: so wag ich es, ermuntert durch diese schmeichelhafte 'Aussordenmq, ror 
M' tner Abreise, mich in ci-em ;weyten,Concert, welches im Wäserschen Ochausrieihanfe deule 
Mittwochs den i . Iun i i um die gewöW 
Noblesseundei em '.erebruttgswürdigcn Pub'icum bestens zu empfehlen. Um dkses Kons 
ze tnrchinte cssaneer zumachen, unddmsclben einen Rctjder Neuheit zu geber?, wird Herr 
CarseUierl sich mil mir in ei:ier obligaten Ane mit der Harfe hören lassen, und He r Kaffka 
zwryg^nzneueEinphonien von s inerKomposition produciren. InHofllUllg eines zahlrei¬ 
chen Jusp ucl)i lad, t qanz crgebenst da<u ein Horn. z ^ " 

^Zur Nachricht./ kandecf,den l2Man i785. Einem aeehneji n Publ lo wird 
hierdurch betau u gemacht, daß in denen wmmen Bädern bet ^a«ldecl zur diesian! igen Bc.del» 
Cu' an denen Brunnen, Wannen Otubm und Quartieren, alles dergeiialt in ZekörtgeOrdB 
nung und Stand gesetzet worden, duß darinngleich zu badm asgcfanaen werden kann. Dle^ 
jen cze :^sp. Emndes- und andere Pez onen, welche zu Wiedelhktsiellung ihre^ Gesundheit 
sich dieses Jäh der hiesigen Bäder bedienen wollen, werden dahero dabin hierdurch gelwrs 
samst ei geladen, und düffensiä) selbige nur vor ihrer Anherokunft wegen der zu ihrem Uns 
terk mmen denpehiqtenQuartieren und üb,igen Erftrderntßen, an den von höchsten Otts 
neu angestellten Bade-Inspectorem Herrn CHmmerer Waaneraddreßicen,^als welcher sich 
äuierst angelegen seyn lassen wird, einen jeden zur Zufriedenheit zu accommodiren, und in. 
allen Fällen prcmpt zu ^ ^ ^ . ^«^«««. 

(Handwirt l) w i rd verlangt.) Es wird ein kandwireh verlangt, welcher der Pohl¬ 
nischen Oprachevöllikmächtig ist, mid welcher kandgäther und deren Bewirtschaftung roll^ 
kommen verstehet. Ein solcher, mit Attestaten seiner guten Ausführung wegen versehen, 
findet in der Feitungsexpedition weitere Anweisung. ^ 

N>?>5/m ^«^//c^ttt. Fe/e5t. Oicses von Einem Königlichen Preuß. Hochpreißl* 
Ober56O//̂ /'o7lckeHce? in Berlin, so wie von Einem Königl. Pre^ß« Hochlöbk ^o//e^w^ea/cO 
k^Fimilitt?/ in Breslau untersuchte, und gnädigst approbirte Blutreinigungs-Elixir, dienet 
wider alle aus Unreinigkeit und Stockung der Safte, auch Schwache des Magens herrühs 
rendeKrankhelten. Von dessen Anwendung kann man sich dahero in allen Arten von Glie-
derreissen, Hypochondrie, Bleichsucht, I ^ ^ / a / ^ und verhaltene Menses der Frauenzimmer, 
trockenen und nassen Krätze, S^arbock, K pferröthe im Gesickt, Geschwulsten u. den be¬ 
sten Erfolg versprechen. Zu den gewöhnlicken Frühlings,Präservativ Euren und sich er¬ 
eignenden Klanfheiks-Anfällen, leistet es alles las, was andere in dieser Abficht anzuwen¬ 
dende gewöhnliche Arzeney-Mittel nur zu wirken vermögen; so wie bey ttnneralischen Bads 
und Brunnen Euren die Absicht dadurch sehr erleichtert wird. Dieses sich empfehlende 
Elixir ist in Breßlau bey dessen Verfertiger dem Köniql. Preuß Reise Feld Apotheker Carl 
Iakrb Fritze auf der Iudengasse neben der Rohre nn Nezelschen Hause, ingleichm bey 
dessen Sohn d m s/^obi^e« ^fe^i. 5?aK. OoÄ. Carl Jacob Fritze tn kiegniz, das Glas 
a 12 Ggr. zu bekommen; Auch ist dieses sich bereits in den entftrnttsten kanden beliebtges 
gemachte Medicament in nachfolgenden Städten Schlesiens um vorq<dachten Preiß aufs 
richtig in Commißion zu bekommen; als: zu Breiq in der Gutsckescnen Buchhandlung, 
zu Bunzlau bey demHrn.Killmann,zuCoselbeydemHrn.EphrailnUllr.Gr^ff,juSlogan 
Hey dem Herrn Post-Eecretair GoNnisch, zu Neiße bey dem Herrn Accise-und 3oll-Ea»cw 
lator Kunze, ingleichen auch zu Frankfurt an der Vder ln der Ioachimischen Handlung. 



Wem! 12 Olzser auf einmal genomm n werden, so wird das izts ohnentgelbssch gereicht 
B l left uud Gelder et bit et man sich postfrey, und versichert promte Ueberstndung. Ge-
bra'>chs-Nachnchle , die bey jedem Glase erfolgen, fifhen auch uuenigeldlich zu Diensien, 
und e tballen das m : rere. ^ ^ 

^ ß ü t h e r zu^ I rkanfen. ) Rettkan im Glogau. de«29May 1785^ Nachdem dee 
Ks ial. Plenß (>>eneral:Major und Cheffeines R giments Cuiraßler in Sal<w<del, Herr 
v, K^lkreutd gesonnen, seine Gükhe Retttau, Antheil P» iedemost̂  undKummernik so alle 
I M Furneltthum Gl gau und<war l und respeclive i ^ Meile von der Stadt Gloaau, i nnd 
resv ^Meilen Poikwitz undaundresp z Meilea v^n Luben liegen, und ersteres mit einem 
bequem n, geraulnli Hen, losseabien massiven mit Ziegel dedeckten Wohnhaus und Lustqafs 
te z verfthen lst, der all^uarcßen Entftrriung vom S a dquart^er halben, auä freyer Hand 
zu verkaufen; so wi^d solches federmann der sich zum Antaufadellcher Oäther, ben^ese^en 
nach qual.ftcires, hierdurch besannt gemacht, und zugleich angezeiget daß Kauflustige bey 
dein Herrn Lieutenant von S?tdel, des hochlöbl. von Mahlenschen Dragoner Regiments in 
lud n ftwolU ben Preiß dieser Rüther, und alle andere zu wißen nöchige Umstände erfahr 
ren , als auch die Anschlage wspietren, und sich deshalben psrsöhnltch oder schriftlich stt 
denselienwenden kö^men. ' .. ^ . , , ' 

(l7?3^o der 
Himmklwitz wr d hierm'l belangt gemaÄ)t, daß Dato sämmtliche Erben und Creditoren 
an den in etwas daa^m und Effecten bestehenden Nachlaß des aus ^lsckwitz gebürtige« 
Michael Io^pb Packe össentl. vorgeladen worden, m 2"e /̂̂  ^e^em/. den 4 August a"e. vor dettt 
VitNgen Dit stl. S t i f t s I lstitiarlo Iusslß. Secretalr Böhme entweder persöhalich oder 
durch binlänczllch i st uirte und legitimlrteMandatanos zu erscheinen, ihreErbschaftssodetz 
ande^ wellige Anforderungen gehörig geltend zu mackett, darüber mit dem Vleserhalb bes 
stellten ^ttlNt^e /lÄ3^eH>a/i5^ce»n? zu verfahren; im NichterschelnunasiFallaber zugewHr^ 
t igen, daß fte damir p äcludirt, chnen ein ewiges SNllschweigen auferlegt, und der Nach¬ 
laß an die ft y iegltimirten nächsten Erben und Glaubiger verabfolgt werden soll. Ol ls t 
Hk-nmelwiy den 29 AprU «7^5.^ ' 

(Qta^o d e r I o n a s 
«igen M a l - od r Personal Anspruch an das Mo-undImmobiliar Vermögen des verfiors 
denen Juden Jonas Salomon haben, we den hietmit aufden22Iulil<t.c. a^ i / ^ / H « ^ m es 
/ t t / ż / c ^ ^ m / i ^ t e ^ bey Strafe des ihnen im A «tzbleibungsfall aufzuerlegende StillschwelB 
gens aufs hiesige Rachhauß vorqsladen, und zugleich der offene Arrest dahin bekannt ge¬ 
macht, daß die so etwas /tt^e ̂ s/ i ' r / ^ « ^ i ve//>/Ftto^ von dem obgedachten Jonas Solomos 
Nischen Vermsakn bey sicb haben, s o l ^ e s / l ^ ^ t t ^ ^ / o ^ ^ / m m l7^^^ binnen 6Wochen bey 
Verlust ih^esRechtes aussogen <>8e ,̂ Groß St '-hl iß den i ^ M a v l^F^^ 

Der ehemals bey 0(m Küaiql. Dcmainen Amte Ol'peln gewesene Rendtmelsser Ishayn 
George Pttsch hatte slck lm Iah^e ,772 M Klein Sch l i t z mit der dort verwiltweten Ma^ 
rlana Gütertin velhelr^ltt Und da nun beyde ebne ehelicheleibeserbenaö ^e/?H5ovecstorF 
ben; so haben sich zwar verschiedene Collateral-Erben von ihrer Seite, als Erben der 
We'laßenschafft von cl>c/, s^oR blr. legieimirt; allelst da sich von seiner Seite, deßm Ges 
bur bsortb hier gänzlich unbekannt ist noch niemand gemeldet; so werden hiermit alle 
und jede unbekannte Anverwandte urd no^ elwaeMtrendeErbnehmen des Johann Ge^ 
vrse Pttsch, der anglich aus her Gesend nmB«slM gtbsttigftyn soll/ binnen 3M0NO 



lhen, vom 24 May c > an gerechnet, und z»ar gii ^/»l«//m/,^e^o)/t t^ de« 24 August 
u c. vorgeladen, bey dem König!. Chrzelltzer Domalnen^Amte zu erscheinen, und sich we¬ 
gen ihrer Anverwandschafft, und daraus folgendem Erbrechtes, gehörig auszuweisen. 
I m Ausbleibungsfalle haben dieselben zu gewärtigen, daß sie und ihre Letbcs Erben pra-
cludiret, die Pllschlsche Verlaßenschafft aber denen sich bereits ad Atta legitimirten Coila-
teral? Erben derDefunctä, werde adjudlclrt werben. 

(QtHtio der Gläubiger des Gottfr ied peyold . ) Trebnitz den 24 W a y ^ ; ^ 
Das hteftge Fürstliche Selftsamt citiret alle und jede, welche an den i^^e/^o geworde¬ 
nen hisigen Pärchen Fabricattt Gottfried Petzold, aus irgend einen rechtlichen Grunde 
Ansprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, auf den 27 Juli i c. ci früh um 9 Uhr an 
gewöhnlicher Gerichtsstelle in Person oder durch instruirte Bevollmächtigte zu erscheinen; 
sich zuvorderst über des Curatoris Massä hiesigen Hrn. Büe? 
germeij?er Ho^i .schmidt ,u erklaren, sonach ihre Forderungen anzumelden, und zu recht-
festigen; diejenigen aber, dlc dieses zu thun unterlaßen, sollen daran pracludlrt, und 
a Ml//H co,/ctt?/tt5 abgewiesen werden. Da endlich zugleich der offen? Arrest über das 
Vermögen des gedachten Petzolds verfügt worden, so werden alle und jede, so davon 
etwas hinter sich haben erinnert: ftlches a Dato binnen 6 Wochen bey Verlust ihres Rechs 
les und^eftnderen Straft an hiesiges Etiftsamts-Depositorium zu extradiren. 

(VerkaufeinesVauerguchs.) Von dem Fleiherrlich von Seldllhischem^^^^^ 
amte wlrd das in zwei Huben bestehende auf4Z93b!.schl i6sgr.taxlrle George Friedrich 
Kaßnerlsche Bauerguth zu Bohlau mNeumalklischenCleiße freiwillig subhafittt, und eS 
ist der peremtorisch^Licikations Termin aufAnsuchen der Kaßnerlschen Vormundschaft und 
Erben aufden 9 Julius d . I . angesezt worden in welchem Termine die klcitanten sich auf dem 
Herrschaftlichen Schloße zu Gohlau zu melden haben. Gohlau den 21 May 1785. 

(LHKa/.i7i5ant? der IT^chlosiareckschen Gläubiger.) Hultschin den 2Z May 
1785» Nachdem über des hiesigen Tuchmachers Johann Schlossareck Vermögen Once/^L 
eröfnet worden l so werden dessen OeH?o?n eH<3H/l>ê  e^e^e//Zw '̂e aufden 4 Juli i H. c. ?̂̂ i i i-
Ftt,H«^„/ e^«/?^ca«^tt^^^ett^ cin>ex. Zugleich werden alle und jede, so vondem Cll-
darlo Pfänder oder Gelder haben, gewarnlget, binnen 4 Wochen solches mit Vorbehalt ihres 
Rechtes hier Orts anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß im Entdeckungsfall sie ihres Rechts 
verlustig erkläret und zur Exlradilion angehalten werden sollen. ^ 

(Verkauf eines Hauses.) Nelsse den<)May 1785. Die Stadtgerichte zu N e M 
machen dem P'blico hiermit bekannt: daß das in der Mährengasse belegme dem verstor¬ 
benen Herren Canonicus Baar zugehörig gewe ene Hauß und Garten, welches auf 
735Rthlr. geschätzetworden, öffentlich verkauft werden soll? und Kauflustige dahero vor¬ 
geladen werden, entweder persönlich, oderwę?- ma«iiat05-io/̂ a5iF i^F^c^i eeF^'cie«te^'/e-

H/>i/,saw5 den 29 I u n i i , den 27 Jul i i besonderster den 31 August ca. vor dem ernannten 
Deputato Herren Sindlcus Selbstherr a^/ic/ta^tt^ m t ^ / a zu erscheinen, ihr Geboth 
abzulegen und des Zuschlages im nicht erscheinungs Falle aber zu gewärtigen, daß aufdle 
nachher einkommenden Gebothe glicht »elter refteclirt werden soll. ^ ^ 

(l?,,atts der Glaubiger eines Capitals.) Die beyder inAo. 1760 und 1761 vor¬ 
gewesenen Rußischen Invasion von einem Herrn von Koschenbahr, v.Fehrentheil und 
». Scheliba der hiessgen Stadt vorgelehnten Capitalia a 20 Rtlr. in Summa 60 Rtlr. stnh 
zeltyer weder zurückgefordert, noch die Bezahlung der aufgelaufenen Interessen monlret 
worden. Da n«n der Auftnlhalt dieser Credltoren und ob solche am Leben unbekannt; 



ly werben selbige sowohl als deren rechtmäßige Erben hiermit perenttorlecltlret und anae-
«lesen. ihre Rechte und Ansprüche an besagte Capltalia der 60 Rthlr. nebst Interessen 
durch Produktion der bisfälligen Schuld-Instrumente binnen 6 Wochen vcm 2c>Man 
angerechnet bey dem Magistrat hleselbst anzuzeigen, dann aber /» ?e^/««o^e?.'«si>.'ia dett 
4 Iu l l l ca. früh UM 9 Uhr auf hiesigem Ralhhause/ttb^wM^^ckc/^et/ie^ett/iL/^tt m 
erscheinen, sich als Gläubiger und Erben zu legitimiren und das weitere zu gewärtigen 
I n deßen Entstehung wird es dafür angenommen werden, daß sie fich ihrer an die hlefiae 
Invofions-Casse sowohl an Capital als Interessen habenden Forderung gänzlich begeben, 
und keine weitere Ansprüche machen wollen, worauf denn iV<ec/?</o^ erösnet werben soll. 
Wohlau d?n.izMay 1785. 

(^/c?ai.Q>ana einigerHandesadwesender.) I n dem hiesigen Iudlclal-Depöff-
lorlo befinden fich für den Carl Walther 55 Rthl. 2 Gr. 7?d'. , für den Simon Brlsch 2y Rt l 
8 Gr. , für die kiltichschen Erben z6Rthl. i 4Gr .7^d ' . und für den Adam Fleischniann 
20 Fl. in Verwahrung. Wenn nun aber der Aufenthalt aller obigen Interessenten unbe¬ 
kannt, indem dieselben seit mehr denn 20 Jahren fich von hier entfernet; so wird sowohl der 
Carl Walther, der Simon Brlsch, die Lltllchschen Erben, und der Adam Flelschmann, oder 
deren Leibeserben, von Celten des hiefigen Magistrats hiermit edlctaliter vorgeladen ln 
Termine den 31 Marl l l , zo Iun l i , und 30 September s . / vor demDepulato demNotario 
und Königl.Iufiizsecrelalr Böhme in Person, o d e r / ' ^ M l » ^ ^ « » , zu erscheinen, sich iur 
Erhebung der obigen Gelder zu legltimiren, und die Auszahlung zu gewartigen; dahlngeaen 
wenn dieselben nicht erscheinen, fie auf den Grund des Cdicts oom27Oct. 1763. für todt ge¬ 
achtet, und die obigen Depofita dmen hiesigen nächsten Verwandten, und ln deren Ermanae, 
lung dem Fisco zuerkandt werden sollen. Denjenigen welchen es hier an Bekanntschaft feb-
len möchte, wird der Rathmann Scotti zum Mandatario ln Vorschlag gebracht. Groß, 
Stredlitzdenl2Dec.l784. _^__^^ 

(verkaufdes Freyguts und Rretschams zn Rux.) Sliftsaml Trebnitz oen iten 
Milrz 1785. Da zur freywilligen zum Behufeiner Etbschicht anderweitig vorzunehmenden 
5«ö/,a/?an<)tt des denen Kupkischen Erben zugehörigen Freyguts und Kretschams zu Rur 
Trebn'tzschen Creißes, von welchln Fundis ersterer zu 6 pro Cent auf2705o Rthl. 27 sgr. 6 d . 
derKretschamaberauf722Rthl.5sgr. gerichtlich tariret ist, undworaufverftossenesJahr 
14975 Rthl. gebothen worden, neue I.i«m«o»5.?e,mme auf den 14. April, 14. May, und 
2 i . Iun i i a.c. angesetzt worden; so werden alle Kauflustige vorgeladen: besagten kags früh 
um l o Uhr in dem hiesigen Fürstlichen Stiftsanne zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
nach Ablaufdös letzteren ?>^«»i zugewartigen, daß dieses Freygut nebst Kretscham mit Ein¬ 
willigung der Erben, und Genehmigung der 
Bestbezahlenden werden zugeschlagen werden. Uebrigens dienet zur Nachricht, daß dieses 
Guth von bürgerlichen und adlichen Personen besessen werden kann. 

(Ntano der Hucasschen Oe</«<^«m.) Iusiißamt Rolyschloß, den 2 April l?«5. 
Alle diejenige, welche an das Vermögen des verstorbenen Bauer Goltlieb Lucas zu Kar«» 
trgcnd einen Anspruch zu haben vermeinen, haben solchen in demzum4Iulila.c. angesezten 
peremtorischen Termin in hiesiger Amts-Canzley zu/^tt/cke« und gehörig zu>/i/?«>e«, den 
ihrem Ausbleiben aber die i><ec/«/l<>?l und künftig^Abweisuna zu gewärtigen. 

l statte, d e r I . G . Ioppeschen Gläubiger.) Bunzlau den 25 April 1785. Von 
«Wessen Stadtgerichte werden alle diejenigen, so an den Bürger und Töpfermeister Ioh< 
Gottlteo Joppe und dessen befitzende Töpferep eine zu recht beständige Anforderung zu machen 



w den anberaum?en^e^^itts/)^c/ttFl,s beN2yIu!il 
578F . / t t bM lN /^c^ /iie,/s/i eHÄa/iee?- hiermit c/ri» es) und vorbenannten ^alic/o 
in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte Früh um 5y Uhr ^ c ^ / H zu erscheinen, 
sorgeladen. ^ ^ ^ , 

(Flügelzu verkaufen.) Es ilt ein sehr schöner und wohl conditlonjrter Flügel zu 
herkaufen. Liebhaber können ßG in der ^et u iqsexpedlti^n melden. ^^__^ 

(verkaufeinesBauerguchß ' Beleg den 21 Marni 1785. Von hiesigem Ksnlgl. 
Cammer Burgamte wird hiermit dl fannt gemacht, daß Terminus zur freywilligen F ? ^ ^ 
Me/o« des zu Fündel im Fä sten hum Nrle^und dessen kreiße belkgenen, nus 2 robotsamen 
Huben bestehenden und zu 6 pryCeni aufy25 Rchlr. 2Ggr 2^ d'. gerichtlich siewürdigten 
Seidelschen Bauerguths, anfdm 26 April, 21 May, und 22 Iunit aniichet, an ^elchenKaufs 
lustigean gewöhnlicher Anus Genchtstteseesschelnen, ihr Gebot ̂ ^ 0 ^ 0 / / « ^ geben, und 
bey dem besten und annehmlichsten Gebote des Zuschlags ge^ a tlgen können. 

(verkauf e i , i e ^ r e y ^ M ) S ^ Da"s Könißl^Cammer^Bulgamt stMier macht hlers 
durch öffentlich bekannt, daß zvm wiederholten Ausgebot des Johann Jacob BerviMschen 
Zreyguthes zu Briefen hiesigen Creißes, so aus gz Frep- und iz Rodotfamen Huben Ackers 
bestehet, und resp. auf6706Rthl. lzGr 6chd. und 776; Rth52l Gr. lo^d' . in Anschlag 
gekommen, der 2^e inftehenden Monats Iuniia. c° wieder ausgesetzet wOrden. Brleg, den 
So May 1785. ^ ^ ^ ' 

( M K ^ i ^mn<? der A . R. Treslerin.) Greiffensiein den 29. April l785. Von 
hiesigem Hock Reichsgräfi. Schaffgotscb O>eiffensteinlschen Gerichtsamte wird die seil 2z 
Jahren verschollene Anna Rosi a Dresjerln aus Querbach und deren Erben urch Erbnehs 
«ner eHl?a//>e^adcitltt, und vorgeladen a^o/?e^e^o^e aber aufden o8.Ian. 1736. fchsifts 
llch oder persöhnlich ln hiesiger Gerlcktsstellf sich zu melden und sodann das Fernere zu gewär-
Den, wiedrlgenfallsaber ^ 
Erklärt, deren sich nicht gemeldeten Erben un d Erbnehmer an ihrem H^e ^ /cceM^ präclu-
Hirt, und dos von ihrem Bruder dem Junggesellen und Hausler Gottfried Dnsler ln Hser-
bach hln«rla<ftne ihr als nahesten Erbin zusteh nhe nack dem ^ ^ ^ 
H d'. sich belauffeade Vermögen denen nächsten ̂ ^ ^ geyleldfen Anverwandlen vsrBbfolgt 
ßvkt den soll. ^_«^_^_« ^ ' ' ' 

( V ^ r k a u f ^ DasGerzchtsamtberM^nbeMscdenWsderH^cß-
Mohnau und O'^lsckte Heyn machet hierdurch dem Publico bekannt, daß zur 5ttö/ii?/?.?//o« 
Des von dem mGroßmobr au GchwMnftcr C?eiß verstorbenen Bauers Matheus Fiedlers 
hirterlaßenen ein if albh. fiqen Bauergmhes, so aus4l6Rthl.25 sgr.taxiret worden ?e^ 
Mi?m5 îcimttom>a^f den 8 Es werden daher die Kauflustige 
hiermit vorgeladen, gedachtem zu erscheinen, ihr 
Geboth atmiqebe»? unH die Zyschlaqung an Meistbietenden zu gewanigm. Zugleich cltiret 
Man alle diejenigen welche an das Fledlerlsche Bauerguch oder Nachlaß einige Ansprüche, 
es sey aus welchem Grunde es wolle, zu kaben vermiinen, zur Anmeldung und Nachweisung 
ibr r Forberlingen hiermit dergestalt, daß die ausgebliebenen Glaubiger aller ihrer etwanigen 
Borechse f,1r verlustig erkläret, und mit ihren Fordelunaen nur an dasjenige, was ngch 
Befri-dlssunz der sich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwiesen werben 
so e". Aroßmoln au de-' 8 Mao i78>. ' 
jßlsi« p̂  U5gtk w 5den fv' chentzich dreymal, MoMagv Mittwochs und So^nuoenvs 

zu B»«Slau in Wilhelm Gonliek Korns Buchhandlung am Rlage auSat2eb«l< 

, pnd llnd auch M f allen zlönlgltzPvstämttn, zuhfiben« 


